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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SpVgg Erlangen II : Post SV Nürnberg 
Mittwoch, 15.02.2023, 20:00 Uhr

Liemann beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) traf die Mannschaft der
SpVgg Erlangen II am vergangenen Mittwoch im 15. Saisonspiel auf die Mannschaft des Post SV
Nürnberg. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca.
3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt erspielte Henri Liemann. Garant für diesen Heimspielsieg
waren Dürrbeck und Liemann, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.
Bemerkenswert war, dass die SpVgg Erlangen II dieses Match mit einem und der Post SV Nürnberg
mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Recht kurzen Prozess machten Dürrbeck / Zhao beim 11:7, 11:4, 11:7 mit Sipowicz /
Hiemer. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen hingegen Gester und Späte bei ihrer
Drei-Satz-Niederlage gegen Fläschner und Danzer ab Ballwechsel 1. Bis in den letzten Durchgang
ging das Doppel zwischen Liemann / Wenzel und Klenk / Seltsam, das Liemann / Wenzel
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnten. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Das Zwischenergebnis zeigte
also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Mit nur einem Satzverlust ging dann
Jürgen Dürrbeck gegen Jürgen Danzer durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg.
Christopher Gester bekam seinen Gegner Markus Fläschner indes beim 9:11, 9:11, 17:19 nicht
richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Einen extrem dramatischen Verlauf sahen
die Zuschauer in diesem Spiel, da alle Sätze äußert knapp mit nur zwei Punkten Differenz zu Ende
gingen und der dritte Satz insgesamt 36 Ballwechsel umfasste. Beim Stand von 3:2 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Fast verloren schien das Spiel von
Frank Zhao gegen Wolfgang Klenk, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Frank Zhao
jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte in fünf Sätzen. Was ein Spielverlauf! Nur einen Satz
verlor Henri Liemann bei seinem Sieg gegen Patrick Sipowicz und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der
Reihe. Zwar brachte Lasse Hiemer Benedikt Wenzel phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzte sich Benedikt Wenzel mit 3:1 durch. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte
anschließend Adrian Späte bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Wolfgang Seltsam. Beim Stand
von 7:2 gingen die Spitzenspieler der SpVgg Erlangen II und des Post SV Nürnberg in die Box.
Jürgen Dürrbeck bezwang anschließend Markus Fläschner in einem sehr ausgeglichenen Match erst
im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Trotz Blitzstart und ebenbürtigen
Spielstärkekoeffizienten verlor Christopher Gester sein Spiel gegen Jürgen Danzer letztlich mit 1:3.
Frank Zhao gegen Patrick Sipowicz hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen hinter
der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Mittlerweile stand es damit 8:4. Henri
Liemann gelang es, Wolfgang Klenk im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als
100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Da gab es nichts zu rütteln. Der Erfolg im letzten Spiel führte
somit zum 9:4-Heimsieg.
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Nach diesem Sieg geht die SpVgg Erlangen II am 03.03.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TSV Winkelhaid, während der Post SV Nürnberg am 03.03.2023 gegen den DJK SpVgg
Effeltrich III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SpVgg Erlangen II

Doppel: Dürrbeck / Zhao 1:0, Gester / Späte 0:1, Liemann / Wenzel 1:0 
Einzel: J. Dürrbeck 2:0, C. Gester 0:2, F. Zhao 1:1, H. Liemann 2:0, B. Wenzel 1:0, A. Späte 1:0 

 Post SV Nürnberg
Doppel: Fläschner / Danzer 1:0, Sipowicz / Hiemer 0:1, Klenk / Seltsam 0:1 
Einzel: M. Fläschner 1:1, J. Danzer 1:1, P. Sipowicz 1:1, W. Klenk 0:2, W. Seltsam 0:1, L. Hiemer 0:
1


